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Im Zeitalter Internet-basierter Recher-
chesysteme wie dem Beilstein-Crossfire
und dem SciFinder zeigt sich st�rker
denn je der Wert intelligent kompilier-
ter Nachschlagewerke f#r die Praxis der
organischen Synthese. W�hrend bei
einer strukturbasierten Recherche Re-
aktionsdatenbanken fraglos #berlegen
sind, liegt die St�rke von Kompendien
darin, aus der un#bersehbaren Infor-
mationsmenge Relevantes auszuw�hlen
und in strukturierter Form #bersichtlich
zug�nglich zu machen. Deshalb haben
chemische Nachschlagewerke ihre Be-
deutung f#r die organische Synthese
keineswegs eingeb#ßt.
In diesem Segment erfreut sich seit

nahezu zwanzig Jahren die Encyclope-
dia of Reagents for Organic Synthesis,
herausgegeben von Leo A. Paquette,
großer Beliebtheit. Autoren vom Fach
besprechen darin einzelne Reagentien
in kurzen Artikeln mit engem Bezug zur
Laborpraxis. Beschrieben werden die
Verwendung der Reagentien in der
Synthese, wobei Bandbreite und die
Grenzen der Anwendung ebenfalls dar-
gestellt werden, sowie ihre Herstellung,
Handhabung und Lagerung. M4gliche
Gefahren werden erw�hnt, und die

Darstellung wird durch detaillierte Ver-
weise auf die Originalliteratur abge-
rundet.
Nun liegt eine aktualisierte Neuauf-

lage und Erweiterung des bislang acht-
b�ndigen Werkes vor. Dabei wurde
entschieden, den Umfang zu beschr�n-
ken, auch aus Kostengr#nden, und zu-
gleich ein neues Ordnungssystem zu
verwenden. Die Reagentien sind nicht
mehr wie bislang alphabetisch sortiert,
sondern nach Anwendungsgebieten
eingeteilt. So sind nun in jeweils einem
Band Reagentien und Katalysatoren f#r
C-C-Kupplungen, S�uren und Basen
sowie Aktivierungsreagentien und
Schutzgruppen zusammengefasst. Die
einzelnen B�nde sind dann wie gewohnt
alphabetisch geordnet und wurden von
unterschiedlichen Herausgebern edi-
tiert.
Obwohl eine aktuelle und kompri-

mierte Auflage der Enyzklop�die #ber-
aus w#nschenswert war: Diese Neuord-
nung bringt eine k#nstliche Unterglie-
derung der organischen Synthese mit
sich, die nicht sinnvoll, sondern eher
�rgerlich ist. In der Laborpraxis ben4tigt
man nach wie vor alle B�nde, um ef-
fektiv mit dieser Reihe arbeiten zu
k4nnen. Es gibt 9berschneidungen und
Mehrfachnennungen, schmerzlich ver-
misst wird ein bislang vorhandener Ge-
samtindex.
J#ngste Neuerscheinung der Reihe

ist der nun vorliegende Band #ber
Reagentien f#r die organische Hoch-
durchsatzsynthese an der Festphase und
in L4sung, herausgegeben von Peter
Wipf. Im Mittelpunkt stehen Reagen-
tien f#r polymerunterst#tzte Synthesen.
Harze und Linker f#r die Festphasen-
synthese werden ebenso detailliert be-
handelt wie Polymerreagentien und
Abfangreagentien f#r die polymerun-
terst#tzte Synthese in L4sung. Hinzu
kommen Kupplungsreagentien und
weitere Reagentien f#r verschiedene
Anwendungen in L4sung und an der
Festphase.
Sehr erfreulich ist zun�chst einmal

die Tatsache, dass angesichts der breiten
Anwendung von polymerunterst#tzten
Methoden der Versuch einer praxisna-
hen Darstellung im bew�hrten Stil der
Enzyklop�die unternommen wird.
Dieses Vorhaben f#llt eine L#cke, wird
eine große Hilfe insbesondere f#r Neu-
einsteiger sein und hoffentlich zu einer

weiteren Verbreitung dieser Methoden
beitragen. Insgesamt ist die Auswahl der
Reagentien, das Format und die Art der
Darstellung #berwiegend gelungen, und
es ist ein wertvolles Buch entstanden,
das in jedem Organiklabor seinen Platz
finden sollte. Einschr�nkend sollte
jedoch bedacht werden, dass sich dieser
Forschungszweig nach wie vor in einem
fr#hen Stadium seiner Entwicklung be-
findet. Nicht alle vorgestellten Reagen-
tien sind bislang zu einer breiteren An-
wendung gekommen, viele sind kom-
merziell nicht erh�ltlich und erfordern
teilweise einen erheblichen Synthese-
aufwand. So wird sich insbesondere bei
den Polymerreagentien noch zeigen
m#ssen, welche Reagentien und Me-
thoden langfristig Bestand haben.
Labors und Bibliotheken, die mit

der aktuellen Methodenentwicklung der
organischen Chemie Schritt halten
wollen, ist eine Anschaffung dieses
Bandes ans Herz gelegt. F#r die n�chste
Neufassung der Enzyklop�die w�re aus
meiner Sicht jedoch eine R#ckkehr zum
bew�hrten alphabetischen Register und
einem einheitlichen Werk w#nschens-
wert. Die Aufhebung der k#nstlichen
Trennung zwischen klassischer organi-
scher Synthese und den Festphasen- und
Hochdurchsatzmethoden in Methoden-
sammlungen und Datenbanken ist
#berf�llig und w#rde Reagentien- und
Reaktionssuchen erheblich erleichtern.
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